53. 
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Breslauer Kreisblatt. 
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Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 23. Dezember 1854. 


Bekanntmachungen. 


Im naͤchſten Amtsblatt werden diejenigen F.uer-Verſicherungs⸗Geſellſchaften zur offentlichen 
Kenntnſß gebracht, bei welchen Verſicherungen der Gebäude der dem Koͤniglichen Domain en⸗Fiscus rente⸗ 
pflichtigen Grundſtuͤcke bis jetzt erfolg en duͤrfen. 

Zur Controle der hiernach zu veranlaſſenden Geſuchen wollen Euer Hochwohlg eboren in den 
betreffenden Octſchaften noch beſonders barauf hinweiſen und demnaͤchſt auch davon Kenntniß nehmen, 
daß die betreffenden Eigenthümer in eine von uns genannte Societaͤt uͤbergehen, im Fall ihre Gebäude 
bei einer andern Geſellſchaft verſichert ſein ſollten. 8 f 


Da es auch nothwendig wird, den Werth der Grundſtuͤcke mit dem Kapitals⸗Betrage der 
Rente zu vergleichen und ſomit die Sicherheit der Rente bei allen bis jitzt rentepflichtigen Grundſtuͤcken 
zu ermitteln, ſo wollen Euer Hochwohlgeboren von den betreffenden Ortsbehoͤrden ein Verzeichniß nach 
beiliegendem Schema einfordern und uns insgeſammt einreichen. Dagegen die Nachweiſungen von 
den neu zutretenden rentepflitigen Orten werden wir nach Uebernahme derſelben einfordern. 


Dieſe Nachweiſungen ſcllen uns nicht blos zu dieſer Ermittelung dienen, ſondern auch dieje⸗ 
nige Auskunft geben, welche wir ſonſt in ſpaͤter eintretenden fpeciellen Faͤllen erſt einholen muͤßten; es 
werden daher dieſe Vitzeichniſſe mit Sorgfalt aufgeſtellt werden muͤſſen. 2 

Breslau, den 29. November 1854. Königliche Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
v. Ebertz. 

Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden, in denen fi ſolche dem Fiskus rentepflichtize Stellen 
befinden, fordere ich gemäß obige: Beſtimmung hierdurch auf: mir bis beſtimmt den 9. Januar k. J. 
gewiſſenhafte Verzelchniſſe der betreffenden Grundbeſiter nach dem unten ſtehendenden Schema einzureichen. 


Breslau, den 14. Dezember 1854. 
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Schema. | 
Verzeichniß des Werths der Grundſtuͤcke in der Gemeinde (Stadt).. N... . welche dem 
Koͤniglichen Domainen⸗Fiscus rentepflichtig ſind. 


|. Bezeich- Werth des Grundſtücks.] Es beträgt | Die Gebäude 8 
3 [[I nung Namen — . — — .: 
S 3 5 8 Werth! die 2 2] haben 2 2 2 
11 des des Beſitzt 2 1 2 2 
212 [Grund- Beſitzers.Jeand (ace 3 FE 8 2 
8 1315 E bers. Mor: | ſſations⸗ Ss Werth ® = ni & 8 
5 füds. Garten) 2c. 3 BET ad — 
* S a 1 gen. Rente [ERS] von | E . 
— —— —J—ẽ— ! (¶— — — ½-—-— —uvq —ę— EEE. 
BEN 4 | 5 | 6 ® ur 9 WARTE EN 14 
mer . LX IelAb a1 € * 


Die von dem Kreis⸗Commiſſarius Herrn Sopeky gelegte Jahresrechnung Über die Unterſtuͤtzung 
der Veteranen und die namentliche Lifte derjenigen, welche freiwillige Beiträge zu dieſem Zweck geſchenkt 
haben, kann in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Breslau den 14. Dezember 1854. 


Das Koͤnigliche Landraths-Amt benachrichtige ich ergebenſt, daß dem „Neumarkt⸗Trachenberger 
Windmuͤhlen⸗Verſicherungs⸗Verein“ welcher auch im daſigen Kreiſe Verſicherungen aufgenommen hat, 
die ſtaatliche Genehmigung verſagt und feine ſofortige Auflöfung angeordnet worden iſt. Zur Ausein⸗ 
anderſetzung mit den Intereſſenten und uͤberhaupt Ordnung ſeiner Angelegenheiten hat der Vorſtand des 
Vereins eine Friſt dis 1. S- k. S. bewilligt erhalten. 
Neumarkt, den 2. Dezember 1854. Der Königl. Laudrath. 
Voiſtehende Mittheilung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten. 


Breslau den 18. Dezember 1854. 


(Die Geſchäftsnachweiſung nachſtehend genannter Herren Schieds⸗ 
männer) pro 1854 fehlen noch und erwarte ich ſolche fo ſchleunig als moͤglich. 


1. Herrn Littmann zu Barteln. 12. Herrn v. Thadden zu Schmiedefeld. 

2. — R.⸗G.⸗B. Luͤbbert zu Zweibrot. 13. — Hartig zu Krieblowitz. 

3. — Melcher zu Malkwitz. 14. — Leaſchinsky zu Magnitz, 

4. — Peßler zu Carlowitz. 15. — v. Fehrentheil in Schmolz. 

5. — Hellmich zu Cawallen. 16. — Lieut. Goſſow in Schoͤnborn. 
6. — Bliper zu Domslau. 17. — R.G.⸗B. Graf v. Pfeil in Pleiſchwitz. 

7. — v. Gellhern zu Gruͤnhuͤbel. 18. — Seidel in Schiedlagwitz. 

8. — Freiherr v. Beaufort zu Gabig, 19. — Mittmann in Duckwitz. 

9. — R.⸗G.⸗B. Krumphold zu Guhrwißz. 20. — Pcaulich in Gr. Sieding. 

10. — R.⸗G.B. Hahn zu Peltſchuͤtz. 21. — Bergemann zu Stabelwitz. 

11. — Unverzagt zu Herrmannsdorf. 22. — Fieund zu Tſchirne. 


Breslau, den 20. Dezember 1854. 


(Impfliſten pro 1854) fehlen von nachbenannten Ortſchaften, weshalb ich die Orts⸗ 
gerichte auffordere, mir ſolche bis zum 30, d. M. jedenfalls, bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnungs⸗ 
Strafe, einzureichen. Die Liften muͤſſen abgeſchloſſen und mit den vorgeſchrſebenen Unterſchriften ders 
ſehen ſein. Falls ſich die Liſten noch bei den betreffenden Impf⸗Aerzten befinden ſollten, muͤſſen fie 
von dieſen abgelangt werden: a 
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1. Carowahne. 13. Neudorf⸗Commende. 25. Mariencranſt. 


2. Krietern. 14. Hoͤfchen⸗Commende. 26. Meleſchwitz. 
3. Barteln. 15. Gabig. 27. Siebotſchuͤtz. 
4. Kl. Mochbern. 16. Neukirch. 28. Tſchirne. 

5. Sacherwitz. 17. Alt und Neu Stabelwitz. 29. Wuͤſtendorf. 
6. Schmiedefeld. 18. Boguslawitz. 30, Zindel. 

7. Schoͤnborn. 19. Steine. r 31. Laniſch. 
8. Weſſig. 20. Carencranſt. 32. Gr. Naͤdlitz. 
9. Schweinern. 21. Janowitz. r 33. K. Naͤdlitz. 
10. Roſenthal. 22. Jaͤſchkowitz. 34. Probotfchine, 
11. Lehmgruben. 23. Kottwitz. 35. Siibiſchau. 
12. Kleinburg. 224. Margareth. 36. Zimpel. 


Von denjenigen Ortſchaften, in denen Impflinge pro 1854 nicht geweſen, erwarte ich Negativ⸗ 
Anzeigen. Ditjenigen Oetſchaften, welche ihre Kinder im hieſigen Koͤnigl. Impf⸗Inſtitut impfen laſſen, 
haben die Liſten von dem Inſtituts⸗Impfarzte abzufordern. 

Breslau, den 20. Dezember 1854. 6 


— —ſ ſ .. — — — —— — ͤ ZGgw:— — — 
(Baumfrevel) 10 Thlr. Prämie bietet das Dominium Romberg dem Entdecker des 
Baumftevlers, welcher eine bedeutende Anzahl junger Pflaumbaͤume auf dem Wege von Romberg nach 


Strachwitz demolitt hat. 
Breslau, den 19. Dezember 1854. 


—TT—T—— — I„m‚‚‚̃ 
Die Erlaubniß zur Eröffnung der Apotheke in Domslau iſt in Folze 
der ſtattgefundenen Viſitation dem Apotheker Panzer ertheilt worden. e 

Breslau den 15. Dezember 1854. 

(Tin Sache.) Die nach dem Termin⸗Kalender im Monat December einzureichenden 
Ueberſichten, muͤſſen in den Faͤllen, in denen eine Angabe zu machen iſt, ſtreng nach dem im Termin⸗ 
Kalender vorgeſchriebenen Schema angefertiget werden. Dies gilt namentlich von der Nachweiſung der 
bei den Schulen vorgekommenen Neu- und Reparatur⸗Bauten und ſonſtigen Verbeſſerungen, bei welchem 
Schema Litt. O anzuwenden iſt. Wenn Bauten und Verbeſſerungen nicht vorgekommen, iſt natürlich 
nut die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder einzutragen. Die deshalb eingeſandten bloßen Negativ⸗Anzeigen 
werde ich zur Umarbeit zuruͤckgeben, und erwarte die richtig gefertigte Nachweiſung bis zum 30. d. M 
jedenfalls. Breslau den 20. Dezember 1854. 


(Diebſtahl.) Der von dem Dominio Strachwitz am 30. November a, c. entlaſſene 
Tagearbeiter Gottlieb Schwarz, welcher ein Arbeits-Atteſt vom 27. November C. beſitzt, hat dem In⸗ 
validen Nimptſch, der von dem Dominii die Armenpflege genießt, nachbenannte Sachen entwendet, 
weshalb die Ortsbehoͤrden auf den Schwarz zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mir 
bald Anzeige zu machen haben. 

1. Eine getragene lichteblaue Tuchjacke mit 2 meſſingenen Knöpfen und alter Leinwand gefüttert. 

2. Ein neues Hemde von halb gebleichter Leinwand, Aermel ganz gebleichte Leinwand. 

3. Ein Paar weiß haͤnfene Hoſen mit rother Schnure an der Seite, und Leder⸗Knoͤpfe, auf der 
linten Seite eine Taſcht. 8 : 

Signalement des p. Schwarz. Geburtsort Gr. Breſa Kr. Neumarkt, letzter Dienſtort Brand⸗ 
ſchuͤtz Kr. Neumarkt, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen ſchwatz, Augen 
ſchworz, Naſe und Mund gewohnlich, Bart keinen, Zähne vollſtaͤndig, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Giſtalt ſchwach. Beſondere Kennzeichen: Hat ungefunde Füße und kann ſchlecht laufen. 

Bekleidung: Graue alte Leinwand⸗Jacke, ein Paar dergleichen alte Hoſen, beſchmutzte Zeugweſte, 
ein dergleichen altes Halstuch, ſchwarze, alte Tugmäge mit Schirm und ein Paar alte, fahllederne Halbſtiefeln. 

Breslau, den 20. Dezember 1854. 
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(Perſonal⸗Chrouik.) 1. Der Rittergutsbeſiker Walter zu Brocke wird vom 1. Januar 
1855 ab, die Ausuͤbung der gutsherrlichen Polizei-Verwaltung ſeldſt übernehmen, 

2. Der Koͤnigl. Oberamtmann Scholtz zu Steine iſt auf fein eigenes Anſuchen von dem 
Amte eines Polizei⸗Diſteicts⸗Commiſſatius des 1. Polizei⸗Diſteicts entbunden, und die Geſchaͤfte dem 
Rittergutsbeſizer Neugebauer zu Gr.⸗Naͤdlitz als Nachfolger Übertragen worden, wovon die Oetſchaften 
des 1. Polizei⸗Bezüks in Kenntniß geſetzt werden. 

3. Der Freigaͤrtner Jakob Schröter zu Ilſchkowitz iſt als Gerichtsmann vereidiget worden. 

Breslau, den 20. Dezember 1854. , 

(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe laben erwarte 
ich von der betreffenden Ortsbehoͤrde baldige Anzeige. 

1. Der Pferdejunge Wilhelm Pollner wurde am 19. November a. c, von feinem Dienſt⸗ 
herrn dem Bauergutsbeſitzer Gottlieb Brauer zu Pol.⸗Neudorf wegen Ungehorſams entlaſſen. Pollner 
iſt zu ſeinen Eltern in Biſchwitz am Berge nicht heimgekehrt. 

2. Der Tazearbeiter Gallert aus Buchwitz, treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher, und 
ſoll gegen denſelben, auf Veranlaſſung der Königl, Staats⸗Anwaltſchaft die Unterſuchung eingeleitet 
werden. Im Bettttungsfalle iſt derſelbe zu verhaften, und an das hieſige Kgl. Rent⸗Amt abzuliefern, 
mir aber hiervon Nachricht zu geben. 

3. Das hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des Tagearbeiter 
Johann Carl Gottlieb Schiller zu wiſſen, welcher im Jahre 1852 in Oderwitz diente, von da zur 
Garde nach Potedam eingezogen, und im September d. J. wieder und zwar nach Oderwitz entlaſſen 
worden, dort aber nicht eingetroffen iſt. 

4. Der bei dem Dominium Tſchoͤnbankwitz in Arbeit geſtandene Miethgaͤrtner Geisler von 
Kl.⸗Sürding bot ſich am 25. Mopember e. mit feinem Kinde von Tſchoͤnbankwitz entfernt, und iſt mir 
ſein gegenmärtiger Aufenthalt bald anzuzeigen, aus soch Im Ranotnmer Reif. l. be. 

5. Haͤusler Franz Grabſch, welcher von Neukirch nach Siebiſchau verzogen fein ſoll, dort 
aber nicht aufgefunden werden kann. 

6. Tagearbeiter Johann Friedrich Bartſch, welcher von Kentſchkau nach Domslau verzogen 
ſein ſoll, dort aber nicht aufzufinden geweſen. 

7, Der bei dem Dominium Gr.⸗Schottgau dienende Ochſenknecht, Wilhelm Roͤsler hat fi 
om 3. d. M. aus dem Dienſte entfernt. Roͤsler iſt von Gr.⸗Schottgau gebürtig, kleiner Statur, 
zwiſchen 40 — 50 Jahr alt, trägt einen ſeht ſtruppigen Bart, hat graue Augen und ſehr abgerifisne Kleidung. 

N 8. Tagearbeiter Franz Paͤtzold hat ſich am 28. November a, ©, heimlich aus Kl.-Gandau 
entfernt, und ſeine Ehefrau nebſt Kind huͤlftos zuruͤckgelaſſen. 

9. Kanonier Gottlieb Woll aus Groß⸗Mochbern, wurde vom 3. Bat. (Schweidnitz) 10, Land⸗ 
wehr- Regiments im Monat Oktodet a. o. nach Gr.⸗Mochbern überwieſen, und ift hier nicht ang kommen. 

10. Der Unteroffizier Auzuſt Scholz von Kaͤntchen Kreis Schweidniz, wurde vom 3. Bat. 
(Schweidnitz) 10. Landw.⸗Reg. im Monat Oktober a. e. nach Groß⸗Moch bern uͤberwieſen, und iſt 
hier nicht eingetroffen. 

11. Der Tagelöhner Auguſt Herzog zu Klettendorf, hat ſich Ende November . von dort 
entfernt, und fein Weid mit 3 Kindern huͤlflos zuruͤckgelaſſen. f 

12. Der Wehrreiter Gottlob Odſt von Dromedorf Kr. Striegau, wurde vom 3. Bat. (Schweid⸗ 
nitz) 10. Landwehr⸗Regiments nach Pilsnitz uͤberwieſen, und hat feit Ende min 0. den Ort verlaffen, 

Breslau, den 20. Dezember 1854. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 


— — — —— Q— — 
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Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


